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                                                                      (
Bezirksregierung Arnsberg

Kompetenzzentrum für Integration

Dezernat 36.2

Seibertzstraße 1
59821 Arnsberg
(                                                                    (
	Neuantrag 2010
auf Gewährung einer Zuwendung zur Verbesserung der Aufnahme und Integration von Neuzuwanderern in den Kommunen mit einer Ausländerbehörde, hier¹:

 FORMCHECKBOX 
  Kreis

 FORMCHECKBOX 
  Kreisfreie Stadt

 FORMCHECKBOX 
  Große kreisangehörige Stadt
 FORMCHECKBOX 
  Kreisangehörige Kommune





Antragsfrist: 15.03.2010
Erlasse des Ministeriums für Generationen, Familie, Frauen und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen vom 19.04., 20.04.2005 und 14.01.2010 – 513 – 9540.0.1.1

1.
Antragsteller

	Name/Bezeichnung:


	     

	Anschrift:


	Straße/PLZ/Ort/Kreis:      


	Auskunft erteilt:

Vertretungsberechtigter:


	Name:      
Tel. (Durchwahl):      
Telefax-Nr.:      


	Gemeindekennziffer:


	     

	Bankverbindung:
	Konto-Nr.:      
HHst.:      

	BLZ:
	     

	
	Bezeichnung des Kreditinstitutes:      


	Ausländerbehörde
	Straße/PLZ/Ort/Kreis:      


	Kommunalaufsicht
	Kommune steht im Haushaltssicherungskonzept 1:
 FORMCHECKBOX 
  nein

 FORMCHECKBOX 
  ja     (vgl. Anlage 5 des Antrages)




¹ Zutreffendes bitte ankreuzen.

3.
Maßnahme

	Bezeichnung/ angesprochener Zuwendungsbereich 

A) hier :

        A 1           FORMCHECKBOX 
      oder
        A 2           FORMCHECKBOX 
     oder
        A 1/ A2    FORMCHECKBOX 


	A 1 Projekt zur Verbesserung der Aufnahme und Inte-gration von Zuwanderern in den Kommunen, hier:2
 FORMCHECKBOX 

Transparenz

 FORMCHECKBOX 

Vernetzung der Angebote

 FORMCHECKBOX 

Strategische Koordination der Akteure und Steuerung der Wirksamkeit der Angebote

	
	A 2 Strategie für mehr Einbürgerung, hier :2

 FORMCHECKBOX 

Vernetzte Strategien zur Einbeziehung noch nicht Eingebürgerter in kommunale Diskussions- und Aktionszusammenhänge
 FORMCHECKBOX 

Vernetzte Strategien zur gezielten Einbürgerungs-werbung bei bestimmten Gruppen
 

	Titel des Projektes


	     

	Durchführungszeitraum

	von         bis         ( max. bis zum 31.01.2011)



	Bezeichnung/ angesprochener Zuwendungsbereich

B)     FORMCHECKBOX 


	B) Projekt zur interkommunalen Zusammenarbeit, hier:

 FORMCHECKBOX 

Transparenz

 FORMCHECKBOX 

Vernetzung der Angebote

 FORMCHECKBOX 

Strategische Koordination der Akteure und Steuerung der Wirksamkeit der Angebote


	Beteiligte Kommune(en)


	     

	Titel des Projektes


	     

	Durchführungszeitraum

	von         bis          ( max. bis zum 31.01.2011)



	Bezeichnung/ angesprochener Zuwendungsbereich

C)     FORMCHECKBOX 


	C) Transferprojekt, hier:2
 FORMCHECKBOX 

Transparenz

 FORMCHECKBOX 

Vernetzung der Angebote

 FORMCHECKBOX 

Strategische Koordination der Akteure und Steuerung der Wirksamkeit der Angebote


	Titel des Projektes


	     

	Durchführungszeitraum

	von         bis          ( max. bis zum 31.01.2011)




	Bezeichnung/ angesprochener Zuwendungsbereich

D)     FORMCHECKBOX 


	D) Integrationstraining für Kommunen, hier:2
 FORMCHECKBOX 

Separate Förderung

 FORMCHECKBOX 

Projektbegleitende Förderung



	Titel des Projektes


	     

	Durchführungszeitraum

	von         bis         ( max. bis zum 31.01.2011)




4.
Finanzierungsplan
	Finanzierungsplan


	Zeitpunkt der voraussichtlichen Fälligkeit

(Kassenwirksamkeit)



	
	2010


	
	in Euro

	1
	2

	4.1   Gesamtkosten


	     

	4.2   davon grundsätzlich zuwendungsfähige Ausgaben
	     

	4.3   abzgl. Leistungen Dritter (ohne öffentl. Förderung)

	./.      

	4.4   Zuwendungsfähige Gesamtausgaben
	=      

	4.5   Beantragte Förderung (Nr. 5)


	     

	4.6   bewilligte/ beantragte öffentliche Förderung 

       (ohne 4.5) durch
_______________________________________________


	     

	4.7   Eigenanteil    (min. 20 % von Nr. 4.4) 


	     


5.
Beantragte Förderung
	Zuwendungsbereich
	Zuweisung in Euro


	v. H. von Nr. 4.5

	1
	2
	3

	5.1 Personalkosten

	     

	     

	5.2 Sachkosten

	     

	     

	Summe

	     
	     


6.
Kostengliederung 
	Zuwendungsbereich (Nr. 4.4)


	Gesamtkosten in Euro

	Personalkosten ohne Gemeinkosten1: 

Bitte hier detailliert ausweisen!
	

	     

	     

	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	Sachkosten 2:

Bitte hier detailliert ausweisen!
	

	     

	     

	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	     
	     


	Insgesamt:


	     


1 Bei der Vergabe von Aufträgen an Institute sind Honorare nur in Höhe von maximal 800,00 Euro inkl. MWSt. pro Tag förderfähig. Bitte den Tagessatz neben den Gesamtkosten des Auftrages im Kostenplan angeben.
2 Anschaffungskosten für EDV und Technik, Einrichtungsgegenstände, Literatur etc., Kosten für kulturelle Beiträge wie z. B. Musik- oder Theatereinlagen etc. sowie Bewirtungs- und Fahrtkosten sind grundsätzlich nicht förderfähig (vgl. Förderkonzept S. 21).
7.
Begründung und Konzeption
	

	
	Ausgangslage



	7.1
	a) Basisdaten zum Stichtag 30.06.2009:

	
	Anzahl der Einwohner gesamt
	     

	
	Anteil der Aussiedlerinnen und Aussiedler / Ausländerinnen und Ausländer
	     

	
	Auflistung der zugelassenen Träger für die Integrationskurse /
	siehe Anlage 1

	
	Koordinationsstelle eingerichtet?
	                     FORMCHECKBOX 
   ja

                     FORMCHECKBOX 
   nein

	
	Auflistung der allgemein für soziale Integration zuständigen Stellen und Integrationsbeauftragten


	siehe Anlage 2

	
	Auflistung aller aktuellen Integrationsprojekte des Bundes, Landes und der Kommune vor Ort
	siehe Anlage 3

	7.2
	b) Aktuelle Fördervoraussetzungen:

· Situationsbeschreibung

     
· Bedarfsanalyse
     


	7.3
	Projektkonzeption

Detaillierte Darstellung des geplanten Projektes für den beantragten Zeitraum unter Berücksichtigung der Aspekte Qualität, Wirtschaftlichkeit und Innovation sowie Genderperspektive, insbesondere zu unten genannten Punkten:

Bei separater Durchführung des Integrationstrainings für Kommunen ist keine Projektkonzeption, sondern nur eine Kurzdarstellung der Rahmenbedingungen zur Durchführung erforderlich (vgl. Nr. 7.5).


	
	a) Handlungsfeld des Projektes:
     
b) Ziele des Projektes, hierarchisiert und operationalisiert:
     
c) Projektablauf:
· Phasen des Projektes und Arbeitsmethoden

     
· Produkte und Meilensteine

     
d) Beteiligte Stellen im Projekt:
· Integrationsstellen/ Rolle im Projekt

     
· Ausländerbehörde/ Rolle im Projekt

     
· Kommunale Migrantenvertretung sowie Migrantenselbstorganisationen / Rolle im Projekt

     


	
	e) Personaleinsatz:
· Einsatz kommunaler Beschäftigter/ Tätigkeit im Projekt/ Anteil der Arbeitszeit für Projekttätigkeit

     
· Einsatz Dritter/ Tätigkeit im Projekt / Anteil der Arbeitszeit für Projekttätigkeit/ 
     


	
	f) Nachhaltigkeit des Projektes, der Produkte/ langfristige Perspektive:
     


	
	g) Aspekt des Gender Mainstreaming im Projekt:

     


	
	Ein Projektplan mit Meilensteinen laut Anlage 4 ist dem Antrag beizufügen.

	7.4
	Selbstevaluation/ Controlling

Stellungnahme zur geplanten Erfolgskontrolle der im Projektantrag/ Projektplan aufgeführten Ziele und Meilensteine unter Berücksichtigung folgender Aspekte: 

· Indikatoren der Zielerreichung

     
· Risiken der Zielerreichung

     
· Gesamteinschätzung der Wirkung des Projektes für die Kommune
     


	
	

	7.5
	Ablauf des Integrationstrainings für Kommunen:
     



8.
Erklärungen
	Die Antragstellerin/ Der Antragsteller erklärt, dass



	8.1
	mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwen-dungsbescheides nicht begonnen wird; als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten,



	8.2


	die Steuerung des Projektes und die Verantwortung für das Projektergebnis in der Hand der Kommune liegt,



	8.3

	mit den zur Verfügung gestellten Landesmitteln die kommunalen Strukturen verbessert werden,



	8.4
	sie/ er zum Vorsteuerabzug
 FORMCHECKBOX 
 nicht berechtigt ist¹

 FORMCHECKBOX 
 berechtigt ist¹ und dies bei der Berechnung der Gesamtausgaben (Nr. 3.2) 
berücksichtigt hat (Preise ohne Umsatzsteuer)



	8.5
	sie/ er die die Zuwendungen übersteigenden Ausgaben aufbringen wird,



	8.6
	die Angaben in diesem Antrag (einschl. der Antragsanlagen) vollständig und richtig sind.




	     
(Ort/Datum)
	_______________________________

(Rechtsverbindliche Unterschrift)


     








(Name, Funktion)

¹ Zutreffendes bitte ankreuzen. 
 





      Anlage 1

des Antrags auf Gewährung einer Zuwendung

	Zugelassene Träger für Integrationskurse

(Nur bei Erstantrag bzw. bei Änderungen auszufüllen)



	Lfd. Nr.
	Name/ Bezeichnung
	Anschrift

	1.
	     

	     

	2.
	     
	     


	3.
	     
	     


	4.
	     
	     


	5.
	     
	     


	6.
	     
	     


	7.
	     
	     


	8.
	     
	     


	9.
	     
	     


	10.
	     
	     


	11.
	     
	     


	12.
	     
	     


	13.
	     
	     


	14.
	     
	     


	15.
	     
	     


	16.
	     
	     


	17.
	     
	     


	18.
	     
	     


	19.
	     
	     


	20.
	     
	     


	21.
	     
	     









      Anlage 2

des Antrags auf Gewährung einer Zuwendung

	Allgemein für soziale Integration zuständige Stellen

(Nur bei Erstantrag bzw. bei Änderungen auszufüllen)



	Lfd.

Nr.
	Name/ Bezeichnung
	Tätigkeitsbereich

	a)
	Kommunale Stellen:

	1.
	     

	     

	2.
	     
	     


	3.
	     
	     

	b)
	Migrationsfachdienste:

	1.
	     
	     


	2.
	     
	     


	3.
	     
	     


	4.
	     
	     


	c)
	Freie Träger:

	1.
	     
	     


	2.
	     
	     


	3.
	     
	     


	4.
	     
	     


	d)
	Private / gewerbliche Träger:

	1.
	     
	     


	2.
	     
	     


	3.
	     
	     


	e)
	Selbsthilfeorganisationen:

	1.
	     
	     


	2.
	     
	     


	3.
	     
	     


	f)
	Integrationsbeauftragte:

	1.
	     
	     


	2.
	     
	     









      Anlage 3

des Antrags auf Gewährung einer Zuwendung

	Integrationsprojekte in der Kommune



	Lfd.

Nr.
	Projektname/ Programm
	Träger des Projektes

	a)
	Kommunale Förderung:

	1.
	     

	     

	2.
	     
	     


	3.
	     
	     

	4.


	     
	     

	5.
	     
	     


	b)
	Landesförderung:
	

	1.
	     
	     


	2.

	     
	     

	3.
	     
	     


	4.
	     
	     


	5.
	     
	     


	c)
	Bundesförderung:

	1.
	     

	     

	2.
	     
	     


	3.
	     
	     


	4.


	     
	     

	5.
	     
	     


	d).
	Sonstige Förderung
	

	1.
	     
	     


	2.


	     
	     

	3.
	     
	     


	4.
	     
	     


	5. 


	     
	     














� Die beantragte Maßnahme darf sich nur auf einen der Zuwendungsbereiche A – C beziehen. Falls neben den gemeinsamen Projektteilen (B, C) noch ein kommunales Einzelprojekt beantragt wird, ist dazu eine gesonderte Antragstellung nötig.


� Zutreffendes bitte ankreuzen; Mehrfachnennungen möglich.





